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Konfumvereine und ‘28irtf cI;aftégefta[tt.zfig
au eine AnNDere Sebhre Dürffe 12 Hedeufung Des Senoffen|hafts-
gedankens 1D ebr gerühmt baben iDie Die DOriftliche ©oziallehre Hus

Diejem SrunDde DICD niemanD ermufen, Daß geraDde Diefe re Die ıu I
genoflenidhaftfen bernachläffig bzm jie jogar mebr DDer weniger lehn£.” *
n Diefen IsSorfen liegt eine (Qqmerzliche Xlage, Die NUr DDN einer tiefchrift
lichen Oefinnung Daran gehinDderf IDICD, AUL eident)Haftlichen An£lage
werDden. ( it Die age, Daß 1omohl jeifens Der QOriftlichen ©ozialtheoretiker
als insbe{onDdere jeifens Der Yozial empfindenDden UND {0ozial fafigen eiftlich-
Ppitf DeiDder Konfeffione Dem KXonfumgenoffenfchaftswefen nicht DIe verDdienfe
Beachtung, IÖer  äßung UND $ ÖrDderung zufeil wWDerDe. KBlickt HMan Dabei
auf Die iIns Sewaltige gehenDde Ausbreitung, DIie riefenhaften Se{hüftsumfäge
Der KXonfumgenofjenf{chaften, 10 Drängt einem Die Segenüberitelung auf
DD  Z ZSohnungswefen IDIrD unenDlich vDiel gereDdet UND ge{chrieben; CO errährt
328ohlwolen, gejeßgeberifche unD bermaltungsmäßige $ örDderung, bis In Die
“Neiliarden gehbenDe Unter{tüßgung 18065 Öffentlichen isteln, aber Fommt
(mi£ wenigen Ausnahmen) nicht Yom KXonfumgenofjen{chaftsiwefen
Üe Faum JemanD; DDN bejonDderer $ örDerung Durch Sej{eßggebung UnD QSer-
waltung i{t teine NKede DDN Unterftüßung Durch öffentliche Yittel 1Qn Qar
nicht, aber Das Xonfumgenoffen|haftsmwefen DLübt f aur Der QANZEN
inie 1 DEMAL)CH, HND A1Dar LeiINeSMWEgS auf DEr {ozialiftifcdhen Geite allein.
%)ie Xonfumgenoffenfhaftsbewegung, gleichbiel D b {ozialiftifch DDer NICH£-
{ozialiftiich marjDierf. %)Jas beiwveifen nicht zuleß£ Die beweglichen Xlagen
aus Den Xreiten es$ miffel{tänDdifchen CSinzelhanDdels UND 12 DDN Diejer ©Geite
immer iDieDer erhobene Sorderung wenn|hon nicht unmitffelbarer Otaatsbhilfe

Den gerährlichen Ronkurrenten, 1D DOCH wenigitens Der Aberfennung Des
gemeinnüßigen Charakters DEr Konfumgenoffenfchaften und Der Enftziehung
Der ibnen heufe zufrommenDden, ficH QaLt nicht 10 beDdDeufenDen iteuerlichen Sr
Leichterungen. Sannn HNan aus Diejer ASormürfsichreitung Der KXonfumgenoffen-
|QOaftsbemwegung au eigener KXraft Den zieben aur eine ir INnNe-
wmohnenDde gejunDde, Fernige Sebenstraft? Der {l INan ir Bordringen Dem-
jenigen Der Zarenbhäufer un Weffenläden gleidhachten, mDorin tich traglos
auch eine gemaltige Yebenstra DirenDarf, eine Yebenstraft, DIie aber nicht
einem gejunDden AUrganismus, )onDdern vielmehr eiINer bösartigen, Fran£bhaften
ZSucherung Au Dienen Deint 7

Ausgangspunkt unjerer Crwägungen mMuß Diejer jein: Unjere Ohriftliche
Sefe  a  $ uND A3irt{chaftslehre weiit Un  IS Das menfchliche UYiSirf-
Oaften Fonfumorienfierf£ en S DEr en Das el UND nDde
Der ASirtiDaft 10 er{ cheint geradezu Das Segebene, Oie Örganifation Der
Zirt{chafe DDN Der Örganifation DesS men{chlichen Hedarfes aUS aufzubauen
SpD Eönnfe IiNan 12 Heweisführung railt in Definitionen HND Eautfologien
abrollen lajjen: Die Örganifation Der Zirt{Haft hat AZUL Srundlage Die Örgani-

er%)as Senofjenihaftsmweijen unD Die Geiftlichkeit In ”  1e Senofienf{chafts-
iDee”, Seftfchrift ZULT 25  aDrreier Der Konfumgenvoffenfchaft Cintracht e.S6m.bN.-Sla
D (1926) 126
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149 Konfumbereine unDd 28irtfnfiqftsgefta{tungf éfior£ Des ?3ébarfz. eje Örganifation Des HZedarfs -Hhaben IDIL DOL uUns in
Den KXonfumgenofjenfchaften. I finD Die Konfumgenoffenfchaften Die OSrunDd-
iteine rür Den ZAufbau einer Zirt{chaftsordnung 1m ©inne Der QOriftlichen Se-
fellfchafts unD Zirt{chaftslehre. S0 einfach Läßt 1e Srage allerdingsDOCH nicht Löfen

E  1e DIe Dinge wenigitens beufe UnND mwobl aur abfehbhbare Zeit noch Liegen,Fann InNan 1e Konfumgenoffenfchaften DDCH NUr mittels eiINnes Fleinen Fafchen-{pielerEunft{tückes als „Örganifation Des Hedarfs“ bezeichnen. Borerft inD
1DBerbraucherorganifationen zur Zufammenfaffung un zunäch{t wohlfeileren,
in Der Solge auch methoDdifh-fechnifch un )achlich voltommeneren BHefriedi-
gung DPeS zujammengefaßten HBedarfs. Örganifation Der BHedarfsbefriedigung
iIm engiten ©inne, Der leßten ure Des wirt{chaftlichen Aerteilungs-
HrDzZeIjeS, Der unmitfelbaren Zuführung Der ASerbrauchsgüter Den ihrer be-
DürfenDden ASerbraucher, bedeufet noch Längft Feine Örganifation Des Bedarfs.%Jarunfer iDürDen IDILr DOCH eine Cinrichtung irgendmwelcher AUr£f Au veritehenhaben, Die Den BHedarf als jolchen DzZID. als HBegehr Drganifatfori{ch regelt. ©ie
IDUur  27  De al{o efiDa SUum AusDdruck bringen, ob Yür 280odhnungen DDEer Yür ©porf-pläße ur ASanDderherbergen DDeELr rür Rinovs, rür Bolktsküchen ODer TÜr an£-
itätfen, Tür beimijhes HKoggenbrot DDer mazeDonifche 3igareften, YÜr JICilchDDer Yür CoOnaps eritens Zegehren uUND zweifens Jlachfrage vorbanden UEONi<£ Abficht IDULDEe 1er ebr zurüchaltend NMUL DDN „zum-Ausdruc-bringen“ge{proQmen. %Jenn E wmobl Fe  in 3 weifel ein bloßes unverrälichtes um-Ausdruck-bringen DPS wirklichen Hegehrens uUnND Der nicht mißleitefen Fauf-Fräftigen Jlachfrage iDur  A  De genügen, Den ganzen Ablauf unferer IS Sirf-

In richtigere HZahnen überzuleiten. Sine „Vrganifation Des Bedarfs“IDUur  AAA  De aber ge nicht Dabei itehbenbleiben, Das wirkliche Begehren unD
Die underfälichte, Den Segenitand iDres Hegehrens Yrei wmählenDderage ZUm AHusdruck Au Dringen; e DUr  A  De DD  z wirklichen Begehrenvon . felbft Den O©chritt fun zum ridtigen HZegehren, DDN Der fat{ächlichben rage AUTE gevorünefen Jiachfrage. Soll Das I8Sort „OYrgani-{fation Des Hedarfs“ jeinen vollen, wabhren Ginn Dbaben, Dann mMuß De-
{agen: nicht bloße CGummation wahllofen, wirklichen un vermeinflichen,
berechfigten un unberechtigten Hedarfs iDie Hu Die HDdDdition Der Hegeh-
LUNGgEN aler FEonfumwilligen DDer Fonjumfreudigen Slieder Des Airt{chafts-voltfes DDeEer efiDa au ch NUuLrL DEr Fauffräftigen UunND zahlungsfäbhigen Iiolts- uUnDd
ZBirt|hafftsgenoffen in einmal ergib£; au ch nicht obrigFteitliches Dekretieren,
IDaAaS jedem HBedarf zufjtehe nach Dem S$ürgutbhalten einer alleswiffenden un
allesregierenDden, jei landesbvüterlichen , jei afomij{tifch-pfeudodemo-Erati{chen Hürokratie. (g mMuß vielmebhr Dejagen: PIN? Ördnung, 3ügelungunND RKegelung DesS Hedarfs Der ZUum Zuge fommenDden, Anerkennung un
CSrfülung indenden BHegehrungen, 1Pe Jozufagen DDN jeLb{t unD DDN unfen berauferwüächft aus Der lebensnabhen unDd lebenswabren AerbunDdenbheit Der QSolts-
un Zirt{haftsgenoffen In l  4  brer Cigenfchaft als JCußnießer Der 2irt{haft als
Senießer ibrer Srüchte un (CErträge, DDeEeLr mwiIie IDILE mitf einer Deufe merfmürDdiger-weife als äßig empfunDdenen Hezeicdhnung jagen: als Berbraucher.Heute baben IDIir Ja Den eigenartfigen 3uftanDd DDLE uUungs, Daß Die KXreife Die

gern als „Die A8irt{chaft“” bezeidhnen uUnND i{brer VProduktivität cühmen,



143Konfumbereine unD Wirtfchaftsgeftaltung
Den „ASerbraucher“ nicht als Den Herrn UnND Das el Der Airt{haft jonDern
in eigenarfiger Aerkehrung Der Dinge als unwirt{chaftlichen KXoftenfaktor Dbe-
frachten. Sür iDen it Denn dDie Droduktion, IiDenNn nicht Ur Den Aerbraucher ?Go ge Der Jlur-Berbraucher unDd Jlur-Oenießer eine fraurige Seftalt
ilt nicht einmal 10 ‚ebr in Der WBirtfchaft als vbielmebr in Der men{chlichen Se-

10 wahr i{t aber auch, Daß Der ASerbraucher Der eigent£fliche Dienft-berr UunD Arbeitgeber Der ASirticHaft Ut. In nicht gemachter, jonDdern Ge-wachfener 3ufammenfchluß Der ASerbraucher, In Dem Diefe Ter HNerrenftelung
in Der ZSirt{chaft bemwußt, zugleich aber auch ZUL richtigen Ausübung ibres
Herr{chaftsrechtes ber 12 28irt{chaft ELZDdEN unD AUL rechten Handhabung
ibrer ta  en Herr{chaftsmacht e{chult mürDden, Das ivDare  LAL 12 „Urgani-
jation DeS Hedarfs“.

A wei Doppelaufgaben DzZmD Deren Srfüllung IDUr  „  De Das egjen Diejer „AIE-
ganijafion DesS Hedarfs“ ausmacen. Sinmal Die Doppelte CErziehungs-
aurfgabe: nach Der einen G©oeite, Das eigene HBegehren Drünen, .0 PS In (Sin-
ang u en mit Der objektiven Urdnung, l. Der S ürDdigkeit unND Dring-
lLichleit Der Hedürfniffe; nach Der anDdern Geite, Die rage gegenüber Der
S  üfer )OaffenDden DzmD. Dienftleiftungen bereititelenDden Zirtfchaft 10 USzZU-
HA  ben, Daß Die Arbeit Der wirtk| Haffkstätigen Mienichen nicht men)OenunmwürDdig
an . Jlichtigkeiten ver{ O mwmenDet, )onDdern men|OenwmürDdig an Die
©chaffung wahrer, echter ISSertfe aur getwenDdef IDerDe Dazu Dann DIie Doppelte
SO ulungsaufgabe: wDiederum nach Der einen Geite, 1e eigene KXaufkraft(3ahlungsfäbhigkeit) 10 „bausbhälterifch”, „wirt{chaftlich auf Die HefriedigungDer verjhiedenen Hedürfniffe aufzutfeilen, Daß Der mögliche HÖöcdhftfitand Des
Sebensmaßftabes bermwmirklicht DICD (zum großen S eile ache Der Haushalts-leiterin, Der Hausfrau!): nacH Der anDern ©e  ife, im Aege DPS 3 ufammen-
{OLuffes Die zujammengefaßte Kaufkraft Der ISielen 10 einzujeßen, Daß am
Das erreichbare Höcdhftmaß CEinflußauf Die richtige KXonfumorientfierung Der
ZBict{chaft ausgeübtf icD

%er begeiftertite Yobredner UunD Anmwalft Der Konjumgenoffen{chaften IDICD fich
nicht Dazu veriteigen wollen, Die KXonfumgenofjen{haften in ibrer beufigen Se-
ital£€ un  IS als Die „Urganifation DesS Hedarfs“ in Diejem O©inne vorzuiltellen.
G©elbft IM Elaififchen SanDde Der Xonfumgenoffenfhaftsbewegung inD lle Deitf
DON einem jolchen SDdealbilde enfrern£, nochH viel mebr natürlich bei un  S
Dennoch Dürften jie gemwiffe Anfäge mwmohl erfennen Lalfen Die auf CEntwiclungs-
möglichteiten nach Diejer Kichtung weifen. m leichteiten unD beiten Fommen
IDIE wobhl zUum »iele IDeNn IDIEr IDIEe Die ge{chi CEntwiclung DPS
Xonfumgenoffenfchafswefens verlaufen f auch geDdantklich DDN unfen be-
ginnenD aurbauen.

Urfprünglich f Die Konfumgenoffenfchaft Faum viel anDdDeres als Der ra
Des Hezuges Deralltäglichen HedarfsgegenftänDde (fog.Konfumartikel)ftatt dDurch
Den KXleinhändler Durch Den Bezug Im 2ege Der genofjen|Dhaftlichen ©elb{t-
befDhaffung. ebr DY£ iverDden Die wirklich DDEL vermeintlich überhöhten
Dreisauffchläge Des HanDdels jein, Denen Die Berbraucher{chaft enfziehen
will, IDDOZU Die Xonfumgenoffenfchaft Ins QXoben gerufen WICD, bzw IDDZU IMNan
Die Nitgliedichaft bei einer bereifs beitehenDden erwirbhk£. Anftatt Daß DIe
HändlerfchHaft ausS Der Süterverteilung bis In zUum leßgten ASerbraucher ein
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CErwerbsge{chäft macht, mil Die Zerbraucherfchaft wenig{tens Die leßte Stufe
Diejes Berteilungsprozeftes, Die Im allgemeinen DDOM Iltittelitand Der felb-
itänDigen KXleinhändler verfeben DICD, in ibre eigenen Hände nehmen. ©ie
glaubt Velbit vorfeilhafter beDdienen Eönnen, als lle DDN Der Hüändler-

beDdient IDICD. Leibt Die Xonfumgenofjenfhaftsbemwegung bei Diejem
SeDdantken iteben Dann E e DDN Der ASerbraucherfeite gejehen, eine Teine DLI-
fteils- UnD 3 wedmüößigkeitseinrichtung, Die DDN jeDder innerlich noc 1D NDE2C-
bunDdenen 1eLDei DDN enfchen gemacht werDden Ffann, be Denen bdloß Die
wirt{chaftliche Hntereffenlage als ASerbraucher gleichartig it Dazu gehörf
iDeiter nichts, als DaRß 12 einzelnen ivDeDer Oütererzeuger nDoCH Siütterverteiler
(HDändler) 1inD (Stivas rein Jlegatives, Das Seblen unfernehme-
rifchen HBeteiligtf{eins Airt{chaftsprozeß, genügt ichon Diefe Ynter-
efjengleihlage auszumachen. Heder Renner Der ASerhälftnifte IDIr zugeben,
Daß Die Ggrvoße Jitaffe Des Iitläufertums Der KXonfumgenoffenfchaftsbemwegung
wirklich nı  Ofs anDeres Je UND nichts anDdDeres mi als 12 Zahrnehmung
Diefes Berbraucher-Fnftereftes. Sür tie iIt Die Konfumgenoffenfchaft eine Snter-
eijenverfrefung IDIe jeDe anDdere, pin ASerbraucherkartell gegenüber Hen Droduzen-
tenfartellen unD HänDdlerkartelen. YIom Senoffen{haftsgedanken TPeine O©pur.

Um Der ebr gereizfen Ctimmung in Den Xreifen DPS Cinzelhandels gen-»
O,  ber Den KXonfumgenoffen{chaften gerecht wDerDen fünnen, mMuß man
gegenmwärtighaltfen, Daß Diete Kreife Ur Die Qanz ohne s Srage Die Konfum-
genofjen|haf fiCH als eine jebr empfindliche UnD DIt überlegene Xonkurrenz
gelfenD macHht, Den KConkurrenfen nafurgemäd I0 en IDIE in 2irkli  el
mit allen ibm efiDa anbaffenden neben{ächlichen UND zufülligen Jitängeln i
Dem Harfen UnND nicht geraDde befonDders wohlmollenDden Auge Darbietet. %Jer
DDN Der KXonkurrenz Dor KXonfumgenoffen{chaften bedrängfe CEinzelhändler
1e ‚ebr begreiflidher eije 12 KXonfumgenoffenfchaft Der Draxis, nicHt Die
s Ddee Der KXonfumgenoffenfchaft. (Sg iDArP unbillig, ibm Das verübeln wolen.
2uch Die KXonfumgenoffenfhaftsbemwegung Fann Paum efiva Xlügeres füun, als
in Dem HBemwußtfein DDON zweifellos ja verftänDiger ©ueite )eDr icharf beobachtet
zu werDden, unabläffig {ich (elb{fit prüfen un Läufern, Dereift, alles Berechtigte
uUnND 3utfreffenDde in Der Ar
UnND Daraus lernen. ifiE DPS Seoners unboreiggen Dmmen anzuerfennen

I8Senn HNun Die KonfumgenoffenfGhaftDdes Altags AIDAL eintvanDdfrei(„Forrekt“)
arbeitet, aber in ibrer Draris, vielleicht au C in ibrem NDdeenflug A  ber eine nfer-
efjenorganijation ZUum 3 wedce billigeren DDer (onftmie rafionelleren (Einkfaufs
Der SegenftänDde DPS füglichen HZedarfs nicht Diel binaustommt, DIie iit e Dann
im ASerhältnis ZUm Sinzelhandel beurfeilen ® %)as t nicht Die DDM OGfanDd-
pun££ Der DOriftlicdhen Sejellfchaftslehre michtig{te UND agrunDdlegenDde, mobhl aber
1Ie unmitffelbar praftti bedeutffjamifte S$rage. Zugleich iit geraDde DIPS DIP s Srage,
in Deren Beantwortkung Die Oriftlichen ©ozialtheoretiker, DEr pige Hein-
ricCh Defch 138 nicht Ggans Die Zufriedenheit Der In Der KXonfumgenoffenfhafts-
DeEMeguNGg YtührenDden Yänner DerDienen vermochten.

ISSurDde Dben ge{agt, Daß DDN ASerbraucherfeite DIie Srage Der KXonfum-
genofjen{cdhaft inj{oweif als reine Yorteils- UND 3 wedmäßigkeitsfrage Dar-
itelle, 10 Pann DON Der GOeitp DPS anDdern Beteiligten, Des miffelftänDdi{cdhen
@ijge[f;anbels‚ UnND erit vecht DDOM OÖtandpunkte Der ©ozialphilofopbhie nicht
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Das gleiche ge{agt WDerDden. Sür Den mittelftänDdifcdhen CEinzelhandel Fann
vielleicht Die Criftenzfrage andeln Sür Die qOriftliche ©ozialpbhilofopbhie

aber it Damit ir ©orgenfind, Die Neittelftandsfrage berührf, nicht Au
{agen ihr ugapfe angefaiftetf. (Ss irD alfto Darauf ankfommen, in folgenden
s$ragen aryhei Au gewinnen: Aönnen Die miftelftändifcdhen CEinzelhändlerkreife
aus eigenem eht beanfpruchen, DaAß ihnen Die Heranbringung Der Bedarfs-
güter  40 N Den legten Berbraucher als ibre angeitammte Herufstätigkeit, 103zU-
jagen als wobhlermorbenes Arbeitsfeld überlafien bleibe, 10 Daß Die ASerbraucher
vberpflichtet {inD, ibrer Dienite Au bedienen, UunD l  4  bnen verwehrt E,
Diefje Dienite DUrch eine eigene Urganifation jelber eiften Der inD SrünDde
DesS allgemeinen gefellihaftlicdhen DDELr wirt{chaftlichen obles, DPS Dg. Ge-
meinmwmohles, arur maßgebenD, Daß Dem mitftelitänDdi{chen SESinzelhanDdel Diefes
STütigleitsgebiet unge{Ohmölerf erhalten bleibe, gleicherweijfe gegenüber Dem
Sroßkapital, Das mit Zarenhäufern UND RTeftenläden (Sroßunternehmungen
DeS Einzelhandels) in Diefes Sebiet einbricht, iDIE gegenüber Den Zferbraucher-
reifen jelbit Die in KXonfumgenofjen{Haften zufjammen{chließen 7

Darauf iit mwmobhl tolgenDde Antmwort Au geben, Die {omwmobhl Den OÖtandpunekt
DPeS ©ozialtheoretikers iDIie auch Den Der weitblicenDiten unD vorurteilsfreielten
Nittelftandsrührer Fennzeichnet. Sinen {ubjekttiven Rechtsanfpruch, ein 109
wohlerwmorbenes echt auf Das gemwohntfe BHetätigungsfeld Dejigen Die Xreije
DPeS EinzelhanDdels 10 enig IDIE icrgenD ein anDderer BerufsitanDd Iag
DDM einzelnen gil£, Das gil£ eben{o DDN Der Sruppe: in DEr nicht feuDdal DDEr
zünffifcHh gebunDdenen Zirt{chaft hat jeDder c DIE UnND 10 enig echt aur DIe
Ausübung jeiner Lütigkeit, als Durch fie Der Sef{amtbeit Dient
entbehrlich macht; in Dem Augenblick, jeine Dienite überflüffig iverDden,
Dat Feinen Kechtsanfpru mebhr, fie Der Sefamtbheit aufzunöfigen. Serade
Zzum HZegrifre DPS 109 alten un echten, D. I. freien UnND jelbftänDdigen OYLiftfel-
{tanDes gehört Daß Die Sreibheit uUnND CelbfitänDigkeit aquch wirklich ern{t
nehme UunD nicht bloß bre Annehmlichtkeiten genießen wolle, Dagegen Der N Df=-
wenDig Damit DerbunDenen Gelbitverantwortlichkeit Dadurch Au enfziehen
{uche DAaß nun aur einmal in Der NRole Des öffentlichen Amtes gefäll£
unD aur 109 wobhlerworbenee berufen will, Die Dem Beamten
UunD Angeite  en als Ausgleich rür jeine Bindung unDd Unfelbi{tänDigkeit, nicht
ber Dem jelb{tänDig wirt{chaftlich Sütigen zufFommen. ©Coll HOrigens Das
vielgebrauchte YsSorf DD  -} Dienft RÄunDden“ mebr als ein bobhles Olag-
WwWorf je  In, (0 ergeben DAraus allein alle Ssolgerungen DDN felbit Der RXunDe,
Der Verbraucher Mag trei wüählen UND enf{cHeiden, weljen Dienite ibm dl Gge=-
nehmiten {inD

DNa bleibtf Die zıweite Srage, DDenDesS Sefamtwohles gebiefen,
Den miffelftändi|hen CEinzelhandel In jeiner gegenmwärtig innegehabten Sfel-
lung Au {iqQüßgen UunND erhalten. %Jie Srage DI näbher Dabhin ä L ob au s
rünDden Diejer MArf Dem mitffelftänDdi{cdhen CEinzelhandel auch Dann jein jeßiges
Tüätigkeitsgebiet unge{OÖmüälert u erhalten jei, iDenn Die bisbher DDN ibm aul$S$-
geübte Fätigkeit befjer, zwecmäßiger, mi€t Öberem irkungsgrade uUnND 44  gün-
itigerem @rgebnis tür Die Aerbraucherfchaft aur anDdere ZBeife, fei Nun

ABgl eje Aeit{qhrift anD 115,
mmen Der eit. 116
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großEapitaliftifcdher DDer auf genoffen{dhaftlicdher Srundlage geleiftet wverden
Fann S erbell£ \oforf Daß C bier nicht uUum eine grunDd{äßgliche Srage,
{ondern uUm eine Srage, Die aur fa  em Sebiete liegtf hanDdelt (Es Yragt£

eben om i{t Dem Sef{amtmobhl ebr gedientf mit Der Öfonomifch Cafio-
nelleren Bewerkiteligung Der O©üterverteilung DDer mitf Der {ozial wünfcdhens-
wDertfen CErhaltung einer wertvolen mittelftändif{chen ©cohicht? %ie Antwort
{{ nicht ganz einfach >  ka  - 10 mweniger als PS zıveifelhaft er{chHeinen muß ob Die
Srage 10 richtig geftell£ i{t

(Sin ASergleich {rD Das ASeritändnis erleichtern %ie ÖYwenfchen Datente
rür Slafenglasfabrikation bedeufeftfen einen {0 gemwaltigen technifchen S Orf-
{(cOritt DAaß Damit Die bis Dabhin geübte Slafdhenglasbläferei gänzlich überbolt
unDd nicht NUL ecni{ch jondern auch mwirt{chaftlich weftbemwerbsunfähig gemacht
IDAr Dennoch {rug INan Bedenken, Die NEeue rfindung {oforf IDIC£-
QDaftlich in Dem möglichen allergrößten Umfange auszunüßen ijeLmeDr 500

DOLEL Den technifchen Sort{chrift NUur lang{am unDd (cOhrittmweife DCan-
N bat ImMmMal erveicht Daß beute iIm wefjentlichen allgemein Durch

geführt E ohne Daß DOCH eine verheerenDde Cr{ hHütterung Der ganzen Slafchen-
glasinDduftrie Durch plögliche Entwertung Der vorhandenen Anlagen mif
2 ufammenbruch zahlreicher ISerke, Jitafjenarbeitslofigkeit Der Slasbläfer u{
eingefrefen IWDare.  LA %Jas eifpie zeigt, Daß Der Sorff{chrift ur un
auf Die %Z Jauer nicht aufzubhalten i{t, DAaß aber wobl möglich t, Durch Eluge
wirt{chaftspo  {che aßnahmen jein STempo & regeln. Diefes Sempo Des
Sort{chriftes bzm Die S$ormen, in Denen vollzieht, inD aber nı  ht jeltenr A N SE entf{heidend Dafür ob Der ÖFfonomifch- Sorf{chrift übermwmiegendD {oziale
CSchäden iIm Sefolge baft, DDeEer Db Die mmitf jedem Sort{chrift UnND überhaupt mitf
jeder CEntwiclung nofmwmenDdig verbunDdenen {(QOmerzlichen Hegleiterfheinungen
ficQhi(=—  in {o ÖSrenzen balten laffen Daß tie unbedentklich DPeS Sort{chritfes
willen i Kauf>wervden Fönnen UND müfjen.

In unjferem Salle bedeutfet Das pra Diefes IXuß DDer irD Oie KXonfum-
genoffjen|haftsbemwegung mit tolch elementarer ZIucht Durchfjegen Daß

ittelftänDdi{che Criftenzen im Cinzelhandel Dadurch majljenbaft vernichtet
proletarifiert werDden, DDELr Läßt ein allmäbliches VBordringen Der

KXonfumgenofjen{chaftsbewegung Denfen D3 berbeiführen, wmobei Dem miffel-
itänDdi{chen Cinzelhandel Selegenheit UnND »eit bleibtf IDP-
nigitens einem roßftel in geeigneter eife umzuftelen unDd 10 Der
Droletarifierung enfgehen 7 LXäßf ÜberDies vielleicht erhoffen, Daß eine
blübenDde Konfumgenoffen{haftsbewegung mandce heufe proletari{che Cri-
itenzen nach oben fragen UnD auf Dem ZAege ber Den 09 (Beamten-
UnND Angeftellten-) JICittelftand jogar in Den 109 alten, wirt{haftlich jelb-
{tänDdigen unD felbfttätigen JICittelftanDd binaufführen wDirdD Y eje Sragen
finD nafurgemäß außerordentlich wer Im DDLAUS Au beantftworfen
Mntwortf Die Crfahrung Der nächiten Habhre unD Sabhrzehnte bierauf geben
wICD, Das Dürfte in allereriter Qinie Dabon abbängen, wmie DEr Fauf-
männifche JICittelftanD beufe berafen unD geführtf {{E.

3 wei Entwickungslinien inD beufe on erfennbar. %Jie eine Deufet auf
eine Arbeitsteilung wifchen Konfumgenoffenfchaft UnND Cinzelhandel: rür Die
ftypenmäßigen ISaren DPS MNlaffenbedarfs eignet mebr Der FEonfumgenoffjen-
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(Ohaftliche Verfchleiß: rür Die Befriedigung eines ebr individualifierten He-
DarfsS, Die hböbere Hedarfsverfeinerung unDd Hedarfsveredelung, marcs-
pflege u{ erweift Der Cinzelhandel als unbeDdingt überlegen. %)Jas beDeufet
nicht, Daß Dem SCinzelhandel NUuLr Die Befriedigung Der Yurusbedürfniffe Der
oberen 3ehntaufend üDbrig bliebe: m Segenteil, bedeutfet rür iDn Die RAultur-
mijjion mö0g weiten Xreifen eine itärfer individualifierte HZedarfsbefrie-
Digung zugänglich u madchen, eine Aufgabe, Dei Der Die Hntereffen Des
mittelftändif{chen ESinzelhandels unDd Des Handmwmerks aufs innigite Derühren
unD aur OGtirefen anD in anD geben / ie anDdere Entwiclklungslinie
Deutfet aur eine Jiußbarmachung Des Fonfumgenoffenfhaftlichen Sedankens
Yür Den CEinzelhande jelb{t Der NUr aur Diefe eife Der zujammengeballten
Sinkaufstraft Der Iarenhauskonzerne Das Segengewicht Au balten DECMAg
He {tärter Diefe beiden Entwiclungslinien, namentlich Die leßte, Durch
en — {0 Deutflicher irO wervden, Daß nicht KXonfumgenoffenfchaften auf
Der einen ©eite, mittelftändi{cher UnD großtkapitaliftifcher (Warenhäufer) Sinzel-
handel aur Der anDdern Geite als feindliche Heerlager einanDer gegenüberiteben,
{onDdern Der mitftelftänDdifche EinzelhanDdel mitiamt Dem Handwerk } Die Seite
Der Konfumgenofjen{dhaften gehörf Sinden Diefe natürlichen Bundesgenoffjen

einfichtig unD einfrächtig zujammen, Dann aber auch NUr annn MmICD
auch Die großEapitaliftifche KXonkurrenz Der ISarenhauskonzerne TÜr lle Popine
vernichtfenDde {onDdern eine förDdernDe, eil anfpornenDde KXonkurrenz fein!
Yias Das STempo Des WVordringens Der KXonfumgenoffen|haftsbemwegung 011 »

gebt 10 Dürfte Diefes DDON DE  L  £l  1  en Ausnabhmen in leinen Berhältniffen
abgefjebhen DDN jelb{it ein 10 cubiges fein, Daß Der Cinzelhandel unfer einer
ent{qOhLofjenen un weithligenDdDen Sübhrung in feinem intelligenteren unD be-
weglicheren eile cafch umzuftellen UnD anzupafjen DeCMAOd Sür
Denjenigen, Der S  < jeden VPreis in feinem gewohnten Sroff UnND Drebtkreife
bebarren mwill,; fann Der Sort{cHrift nie langfam Fommen: ibm iit nicht
3Uu belfen Die V Seltf Fann auf ibn nicht arften.
ie Darftelung DPeS beufigen VBerhältniffes DON SEinzelhandel UnND Konfum-

genofjen{chaften ivDare  K mwefjentlich unvollftänDdig, iDenn nicht Der 10g Yarken-
artikel CErwähnung e{Hähe %er Nlarkenartitel E Die ftypenmäßige Nare
Des JiCaffenbedarfs Par excellence ana gehörtfe alfo In eriter
ZUT %)omäne Der Konfumgenoffen{haften Ylun erzwingen aber Die HNeriteller
Der Narkenartikel Fartelliert im IerbanDde Deuf{cher HItarkenartitelfabri-
Panten mit 059 roßfirmen außervordentlich bobe Zwifgenhandels-(SGroß
handels- UnND Einzelhandels-)Auffchläge, Die Der Händler nehmen m u ß und
Die auch Die KXonfumgenoffenfhaf rür ibre Niitglieder nicht berabjegen Fann,
1Di ie nicht aur Oife Helieferung feitens Der (ämtlichen Fartellierten CErzeuger-
firmen völlig vberzichten eje me überhobhen Handelsauffhläge ermöglichen
eine itarEe Überfegung Des EinzelhanDdels einer mja unD Doch großer
JIlugen!) unD belaften Den ASerbraucher mit einer ganz unbegrünDeten, u  ber»
füffigen ASerteuerung %Ja auch Die KXonfumgenofien{chaf Dem 3wange
Diefer Überteuerung nicht enfziehen tann, bleibt ibr NULr ein Ausweg 12
Herftelung DDN Narkenartiteln je D it z ‚  « w° ‚U A)Jie 3 wangstar-
tellierung DeS CEinzelhandels in Niartkenartiteln jeitens DeS Ntarkenartitel-
beritelerkartells baf iin bervorragendem Jitaße Dazu beigetragen, Den Sinzel-

10*
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handel gegenüber Den Konfumgenofjenfhaften Ins Hinterkreffen 5 bringen,
inDem lie DIie Konfumgenofjenthaften aurDen 2WUeg Der Cigenproduktion ge»
frieben bat

%Jamit i{it HNun Derunerreicht, an Dem Die Konfumgenoffen|dhaftsbewegung
„  ber eine Berbraucher-Intereffen-UVUrganifation AUT Bef{haffung Der
Segenftände Des täglichen Bedarfs uUunfer Aus  altung Des 3wifdhenhanDdels-
verDdienites nofmwenDig binausmwächft Hier iteben IDIE nNun rftlich DDLK Der
Örganifation DeS Hedarfs UND Der Srage Der DDN ibr aus Durchzuführenden

Fon{umorientierfen Seftaltung Der ABirt{chaft Hier wachfen Dabher au ch Die
{(ozial- unD wirt{chaftsethifhen Aufgaben Der Konfumgenofjen|Haftsbewegung
AUM Kiejenmaß O©taatsfekretär Dr Auguft Neüler unter{cheidet eine Z1DE1-
fache Bedeufung Der KXonfumgenofjen|haftsbewegung $ie erıfe, ibren „UN-
mittelbaren IsSert tieht Darin, Daß Die KXonfumgenofjen{dOaftsorgani-
{atfion DUrCCH ibr ASorhanDdenjein Der DUrcHh Die Überfeßung Des Handels
geförDderfen Ileigung, Die VPreisauffchläge nach {(ubjektiven HZedürfnifjen

bemejjen, enfgegenwirkt UunND vobjektiven sSaEtoren aur 12 Koftengeftal-
fung größeren CEinfluß PINCANU 1er verlohnt S vielleicht INZU-»
Qalten Daß Der Unfoftenanteil (vom Sefamterlöfe ber gerechnet) bei Den
Konfumgenofjen{haften bei lLiegt IDAS einem Handelsaufficdhlag (Sroß
ND Kleinbandelsauffchlag zujammen [) auf Die SESinftandspreife DDN urch
{OHnifte efiDa gleichtommt Demgegenüber befrägt Der CEinzelhandels-
au  ag allein bei ebr vbielen NNiarkenartifeln 06°/s, UND (elb{t 100
obmwmobl geraDde Dieje jehr ne umzu{fhlagenden Ytartkenartitkel (Nlargarine

(1 getirnft! lager£t nicht Lange beim Kaufmann, gem nicht 10 lange,
IDIEe manches Huch Buchladen!) mi be{onDders niedrigem ag au S»
Fommen Fönnten, zumal bei ibnen Der Herfteller Die ganzen KXoften Der VDro
paganDdDa (Reklame) jelbit UND Dem Sinzelhändler Diefjer HBeziehung
Faum noch fun bleibt “%Jarüber binaus Liegt Die HZedeufung Der
Konfumgenoffen|haftsbemwegung Der irtichaftsethiidhen Zirkung Die
DDN Den KXonfumgenofjen|chaften ausgebht eil nicht in eriter nie Der Lo
In Dreife jonDdern Die möÖöglich{t wobhlfeile Hedarfsbefriedigung Das Fonfum-
genoffen{dhaftliche deal Darfitell£” * $J)as i{t gewi richtig Dennoch Dringt
Diefjer e {(ozialiftifche Renner DPS Senofjen{dhaftsmwefjens noch nicht bis auf
Den SrunDd Der Dinge, IDEeNN PE unfer HBerufung aur CGSombart bierin Die IDIC£-
(chaftsethifche Srundnorm“” DeS Hedarfsdecdungsprinzips volzogen finDet,
en „ausdruckvollites, wirtfhHaftstheoreti{ch bedeuffjames Kennzeichen
in Den Cigenprvoduktivbetrieben, Die DDN einem Durch Die WVerkäufer-
Drganijation (sie! joll beißen VBerbraucherorganifation) DDLIDEO Drganijierfen
uUunD überfichtlich gemachten Bedarf ausgeht gefunDden DiICD *

Daß bier {ebr bemerfensmwertfe jebhr zuEunffsreiche UnND entwiclungsitarke
Anfäge 5 einer Eonfumorientierfen Durchorganifierung Der Nirt{chaft DOL-

liegen, E ganz unjere einung ber $ er{cheint uns Diel zu auBerli ge»
en IDenNn D  _- Die ache NUL )ozuljagen wirfchaftsorganifationstedhni{cdh

1 Staatsf{ekretär Q, or Dr Augu ft Müller-Berlin, %Jie eu  en Konfumgenofjen-
Daften in „Mirt{chaftsherfte Der ranFkfurter Deitung“ ir 5} Ilahrungs- unD SGenußmitte
<S. 5
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betrachtet. VBielmehr fangen bier Die wvirtfhaftsethifhen Aufgaben vecht leigenf-
lich erit Nit „möglich{t wobhlfeiler Bedarfsbefriedigung“ i{t Das wirf{chaffs-
£bifche oeal Der Konfumgenofjen{haftsbewegung wie auch Der SeDdantke eines
richtig verftanDdenen Bedarfsdecungsprinzips viel eng geraßtf. %)Jie nicht-
fozialiftifchen, im „KeichsverbanDd Deuficher Konfumvereine” zujammengefaßten
Konfumgenofjen|hHaften wolen enn auch DaAS HBedarfdedungsprinzip UuND DIie
Konfumorientiertheif Der YSirt{chart in einem egreren UnND umfafjflenDderen O©inne
verftehen. G©ie wollen wirklich DDN Srund au aufbauenD Damit beginnen, Daß
fie Urdnung {chaffen in Den HZedürfnifjen unD ibrer Iertung. Hedürfniffe
Hedarf rage Befriedigung, Laufef Die Otufenfolge

Örganifatorif{ch {e8t Die Konfumgenofjen|haftsbewegung nafurgemäß ein
bei Der zweifen Stufe beim HZedart Den fie unäch{t einmal unE£riti{ch binnimmt,
mwIie Die NMationalökonomie grunDd(ä fuf, Die rür eine Be-
urfteilung (Werturteile!) Der im Bedarf fich geltenD macdhenDden HZedürfnifte
Ur unzuftänDig EL  ärt  ”

%Jie auf Dem Hoden Der QOriftlichen ©oziallehre {tehende Konfumgenoffen-
ihaftsbemwegung gibt aber nicht Damit zufrieDen, Den vborgefundenen Be-
Darf A berzeichnen ND befriedigen. ©ie iteigt AUT unferiten ure unjerer
OCtufenfolge Au Den Bedürfnifjen (Begehrungen) binab ihnen eine
erzieherifche Aufgabe volbringen. Daß Das in Der PDraris nicht IMMer unDd
überall {0 iDeal ge ipie Das Programm unD Die Zbheorie verlangen,
verfteht fich DDN {elbit Denn DaSs iit eine allgemein men{chliche CEr{heinung
Der auch Die Konfumgenoffenfhaftsbemwegung l  4  bren Sribut zollt %Jas DUeEeN,
Das brliche Gf£ireben Der S übhrer i{t wWorauf 11S anfommt. Sief Au be-
Flagen iDArEe  Lg IDEeNN ein Bodenfaßg DDN ungeläuferfem mittelftändifdhen
(bourgevifem) Kejjentimen Diejen DDeEeL jenen, Der als Seiftlicher DDEer in
anDerer Stelung AUM Sührer berufen ift, Dabon abbielte, Diefen fiereren Se-
Danken UnND Sriebkräften in Der Konfumgenofjenf{haftsbemwegung jein MAugen-
mer£, jein Iohlwmolen unD eine fördernDde zuzumwWenDen. uhrenNDe
Konfumgenoffenfhaftler glauben eine Derarfige unbegrünDdete bzw be-
grünDete Zurüchaltung beobadchten, unDd Das Omerzt 1 Auch Die
iche ©ozialtheorie bat bier gewiffe Unterlaffungen gufzumachen. Gie bat Die
Fapitaliftifche YNöirtihaftsoronung als echt beitehbenD anertanntf. GO©ie bat
aber eben{o ertannt, Daß Die Fapitaliftifche WNirt{chaftsordnung DrünNeENDeEr
Xräfte, „regulativer Drinzipien” beDdart, }  > aus cem gegenmwärfigen, HaosS-
ähnlichen ZuftanDde herauszufommen. Sin BErDNeEeNDeE ca en mir
Seitalt gewinnen In Der Konfumgenoffen|dhaffsbemwegung. Ö©ie i{t nicht Die
einzige UND allein gewiß nicht ausreichenD. WHber tiee Den üÜberaus großen
Iorteil Des günftig{ten Cinfaßgpuntktes. it Fonfumorientierfe WictichHaft Das
{(ozialtheoretif He UND fozialethifche iel, f0 Fann Fein Dunekt günitiger jein,
um-- Den Hebel anzujeßen als Der KXonfum SreuDdig {irD Die riftlich-
{(olidariftifche ©ozialtheorie zu ibrem eile mitfarbeiten an Den theoretifchen unND
pratkti{cdhen VDroblemen geiner Fonfumorientfierfen Wirtfchaftsgeftaltung aur Der
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